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Text 

Bauführer und Bauwerber 

§ 124. (1) Der Bauwerber hat sich zur Ausführung aller nach § 60 oder § 61 bewilligungspflichtigen 
und nach § 62 anzeigepflichtigen Arbeiten eines Bauführers zu bedienen, der nach den für die 
Berufsausübung maßgeblichen Vorschriften zur erwerbsmäßigen Vornahme dieser Tätigkeit berechtigt 
ist. Der Bauwerber hat der Behörde vor Beginn der Bauführung schriftlich einen Bauführer 
bekanntzugeben und nachzuweisen, dass dieser die Baupläne, die nach diesem Gesetz ausgeführt werden 
dürfen, zur Kenntnis genommen hat. Unterbleibt dieser Nachweis, gilt die Bekanntgabe eines Bauführers 
als nicht erfolgt. 

(1a) Ist der Bauführer eine juristische Person oder eine sonstige Gesellschaft mit 
Rechtspersönlichkeit, hat diese vor Beginn der Bauführung der Behörde eine natürliche Person als 
baurechtlichen Geschäftsführer zu benennen. Unterbleibt die Benennung des baurechtlichen 
Geschäftsführers, gilt die Bekanntgabe eines Bauführers als nicht erfolgt. Baurechtlicher Geschäftsführer 
kann nur eine Person mit Hauptwohnsitz im Inland sein, die strafrechtlich verfolgt werden kann, ihrer 
Bestellung nachweislich zugestimmt hat, nach den für die Berufsausübung maßgeblichen Vorschriften 
zur erwerbsmäßigen Vornahme der Bauführung berechtigt ist und eine entsprechende 
Anordnungsbefugnis besitzt. Das Erfordernis des Hauptwohnsitzes im Inland gilt nicht für 
Staatsangehörige von EWR-Vertragsstaaten, falls Zustellungen im Verwaltungsstrafverfahren (§ 135 
Abs. 6) durch Staatsverträge mit dem Vertragsstaat des Wohnsitzes des baurechtlichen Geschäftsführers 
oder auf andere Weise sichergestellt sind. Erfüllt die vom Bauführer benannte Person diese 
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Voraussetzungen nicht, gilt die Benennung als nicht erfolgt. Der Wechsel des baurechtlichen 
Geschäftsführers ist der Behörde unverzüglich anzuzeigen. 

(2) Der Bauführer hat den Zeitpunkt des Beginns der Bauführung mindestens drei Tage vorher, bei 
Bauführungen auf Grund von Bauanzeigen (§ 62) spätestens am Tag des Baubeginns, der Behörde sowie 
dem Bauwerber und dem Prüfingenieur (§ 127 Abs. 3) bekanntzugeben. Wird mit dem Bau entgegen der 
Baubeginnsanzeige nicht begonnen, gilt diese als nicht erstattet. 

(2a) Sofern es sich nicht um Bauführungen gemäß § 62 handelt, hat die Bauwerberin oder der 
Bauwerber spätestens am Tag des Baubeginns eine von der öffentlichen Verkehrsfläche bzw. dem 
Aufschließungsweg deutlich und dauernd sicht- und lesbare Tafel an der von der Bauführung betroffenen 
Liegenschaft anzubringen, die den folgenden Inhalt aufweist: 

 1. die Angabe, um welches Bauvorhaben es sich handelt, samt vereinfachter bildlicher Darstellung 
und textlicher Kurzbeschreibung des Vorhabens, 

 2. die Angabe der Verfahrensart; bei Verfahren nach § 70a ist zusätzlich der Inhalt des § 70a 
Abs. 8, bei Verfahren nach § 70b jener des § 70b Abs. 6 anzuführen, 

 3. das Datum des Baubeginns und 

 4. die zuständige Behörde sowie die Angabe der behördlichen Aktenzahl. 

Diese Tafel muss mindestens drei Monate ab Baubeginn belassen werden. Grenzt die von der Bauführung 
betroffene Liegenschaft an mehrere öffentliche Verkehrsflächen oder Aufschließungswege, ist an jeder 
dieser Verkehrsflächen eine solche Tafel anzubringen. Mit der Baubeginnsanzeige (Abs. 2) oder 
spätestens am Tag des Baubeginns sind der Behörde eine lesbare Abbildung der Hinweistafel sowie eine 
Lichtbildaufnahme, die deren Anbringung vor Ort nachweist, zu übermitteln. 

(3) Legt ein Bauführer die Bauführung zurück, hat er dies der Behörde und dem Bauwerber 
unverzüglich anzuzeigen. Der Bauwerber ist verpflichtet, der Behörde binnen zwei Wochen einen neuen 
Bauführer namhaft zu machen und nachzuweisen, dass dieser die Baupläne, die nach diesem Gesetz 
ausgeführt werden dürfen, zur Kenntnis genommen hat. Unterbleibt dieser Nachweis, gilt die 
Bekanntgabe eines Bauführers als nicht erfolgt. Bis zur Bestellung eines neuen Bauführers hat der 
bisherige Bauführer alle notwendigen Sicherungsmaßnahmen vorzukehren. Wenn der bisherige 
Bauführer die Sicherungsmaßnahmen nicht treffen kann, ist der Bauwerber verpflichtet, bis zur 
Bestellung eines neuen Bauführers für die Vornahme der notwendigen Sicherungsmaßnahmen 
einstweilige Vorsorge zu treffen. 

(4) Der Wechsel des Bauwerbers ist der Behörde anzuzeigen. Diese Anzeige ist sowohl vom 
bisherigen Bauwerber als auch vom zukünftigen Bauwerber zu unterfertigen. Der Anzeige ist eine 
Erklärung des zukünftigen Bauwerbers anzuschließen, dass er die Baupläne, die nach diesem Gesetz 
ausgeführt werden dürfen, und die sonstigen Unterlagen zur Kenntnis genommen hat. Der zukünftige 
Bauwerber tritt in die Rechtsstellung des bisherigen Bauwerbers an dessen Stelle ein. 
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